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feiner als herkömmliche Microfasern, woraus

sich überragende bekleidungsphysiologische

Eigenschaften ergeben.

Evolon® Oberstoffe wurde auf der Avantex,

dem Innovationsforum für Bekleidung, der In-

novationspreis 2000 verliehen.
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/nnovaf/Ve 7exf/7/en für c//e
Afecffiz/ntec/in/fc

ErawzöÄte /wte/ne ////zZ 7k7?/7/W E/mi/Wr/, ü

Ob für c/i/rurg/scüe /mp/anfate, für Druc/cvenbände oc/er für d/e

>Aasstafti/ng e/'nes Operaf/onssaa/es, übera// werden 7ext/7/en benöt/gt.
Eranzös/scbe Unternehmen geboren zu den führenden Herste//ern von
7ext///en für die Med/z/ntecbn/7c. Geme/nsam m/t l/IZ/ssenscbaft/ern und
/Wed/z/nern, arbeiten die Eabr/Tcanten an neuen /V7ög//ch/ce/ten, um d/e

ß/overfräg//cb/ce/t d/e Ster/7/tät und d/'e D/cbtbe/f med/z/n/scber
Hi/fsm/tte/ zu optimieren, und deren ßeständ/g/ce/t zu verbessern.

Gefäss-/mp/antate auf 7exf/7öas/'s

Arterien können durch Verengung bis hin zur

völligen Verstopfung, oder Aufweitung infolge

von Rissen, funktionsunfähig werden. Um Ab-

hilfe zu schaffen, kann man eine schadhafte

Arterie durch Gefässe ersetzen, die man dem

Patienten an einer anderen Körperstelle ent-

nommen hat. Je grösser jedoch die schadhafte

Arterie ist, um so weniger kann dem menschli-

chen Körper Ersatzmaterial entnommen wer-

den. Hier bieten sich textile Gefässprothesen an,

die das Unternehmen Cardial aus einem wei-

chen, inerten Werkstoff herstellt. Sie sind dicht

und rissfest, werden vom menschlichen Gewebe

nicht abgestossen, rufen keine allergischen Re-

aktionen hervor und zersetzen sich nicht. Car-

dial, in Frankreich der grösste und auf europäi-

scher Ebene der drittgrösste Hersteller von tex-

tilen Gefässimplantaten, verarbeitet hierzu Fä-

den aus Polyester und Polytetrafluorethylen

(PTFE) durch Rundstricken und -weben. We-

ben steigert die Masshaltigkeit der Implantate,

durch Stricken wird unter anderem die Reissge-

fahr verringert. Durch eine spezielle Webme-

thode entsteht ein samtartiges Gewebe, das die

Eingliederung einer Prothese begünstigt, ihr ei-

ne gewisse Flexibilität gibt und das Vernähen

vereinfacht. Mit der für chirurgische Implanta-

te angewendeten Stricktechnik, entsteht ein

maschenfester, stabiler und formbeständiger

Trägerstoff.

/mp/anfate zur 1/1/andverstär/cung
In der Chirurgie werden Verstärkungstextilien

zum Nähen von Brüchen und Öffnungen im

Bauchbereich verwendet. Textilien auf Glykol-

und Milchsäurebasis haben die Eigenschaft,

sich zurückzubilden, während Polypropylen,

PTFE, Polyamid und Polyester dauerhaft sind.

Alle aus diesen Stoffen hergestellten Prothesen

müssen inert und beständig gegen Infektionen

sein. Ausserdem dürfen die Prothesen nicht

krebserregend sein und müssen bis zu einem

bestimmten Grad die Regeneration von Gefäs-

sen ermöglichen. Eine gewisse Porosität macht

es möglich, dass Schweiss hindurchdringen

kann. Die Prothesen sind in zwei Richtungen

dehnbar, sodass sich Spannungen ausserhalb

der Nahtlinie verteilen können. Eine Prothese

für Operationen im Bauchbereich muss fest an

der Wand haften. Andererseits darf der Darm

aber nicht an der Prothese ankleben, da sonst

die Gefahr eines Darmverschlusses oder der Bil-

dung von Abszessen, Fisteln oder Versetzungen

bestünde. SOFRADIM und ASPIDE, zwei junge

französische Unternehmen, stellen Prothesen

her, die die genannten Anforderungen erfüllen.

Die aus Polyester-Multifilamentgarnen herge-
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bellten Implantate sind mit einer biologisch
aktiven Beschichtung versehen, lassen sich
leicht in den Körper einfügen und an die anato-
mischen Gegebenheiten anpassen.

£'ofun/ct/one//e /mp/antafe
ASPIDE MEDICAL fertigt das mit 43 g/nr leich-
teste Verstärkungsnetz, das auf dem Markt er-
hältlich ist. Andere Netze für Bauchwandpro-
thesen wiegen durchschnittlich 80 g/nr. Zu
den Neuheiten gehören Implantate mit dem

Verstärkungsnetz Surgimesh WN. Bestimmte
Zonen sind so gestaltet, dass sich das Fixieren
** Implantats vereinfacht, während andere Zo-
oen die Eingliederung in den Organismus för-
dem. Die Wandimplantate Typ SURGIMESH be-
stehen aus einem Verstärkungsnetz, das aus ex-

Jodierten Polypropylenfasern hergestellt wird.

Pertignngspalette gehören aber auch Pro-
thesen mit Memory-Eigenschaften.

Alle Unternehmen, die Prothesen aus Tex-
hlien fertigen, intensivieren ihre Forschung in
Richtung biologisch-funktioneller Ober-
flachen. Viele Implantate der Zukunft werden
uut speziellen Molekülen imprägniert sein, die
ortlich mit dem Organismus des Patienten rea-
&eren und beispielsweise schädliche Bakterien
töten, oder das Wachsen bestimmter Zellen för-
dern.

Verbände a//er >4rf^ traditionelle Einsatzgebiet von Textilien in
öei Medizintechnik sind äusserlich aufgelegte
Verbände. Die aus elastischen Materialien ge-
strickten oder gewebten, in Form von Binden,
' tiümpten und Kniestücken angebotenen Tex-
fUten, haben unter anderem die Aufgabe, einen
ontrollierbaren Druck auf das lädierte Körper-

^'1 auszuüben. Ein in die Fäden eingesponne-
"ter Kernfaden aus Elasthan oder Naturgummi
bewirkt deren Elastizität.

ÜHUASNE fertigt Strümpfe und Binden, die
Segen Venenerkrankungen und für orthopädi-
'Che Zwecke eingesetzt werden. Das Unterneh-

stellt mit einer im eigenen Haus ent-
Ickelten Web- und Stricktechnik Strumpfho-
^ uod Strümpfe aus Lycra und Mikrofasern

Spezielle elastische Knöchel-Stützmittel
od sehi leicht, halten zuverlässig und fördern

we Durchblutung.
Das Unternehmen LOMBACROSS bietet dop-

pe seitiges Gewebe auf Basis von Viskose-Poly-
r an. Die Gurtbänder erlauben eine gute

mhlüftung und legen sich diskret an die
'üomie des Patienten an. Eine weitere Spe-

zialitât ist das von dem Unternehmen herge-

stellte Silikon, das in orthopädischen Prothe-

sen, beispielsweise im Bereich der Achillesferse

oder des Absatzes, eingesetzt wird und dort

Spannungen auffängt, sowie Vibrationen ab-

schwächt.

ErgonoAT7/sc/7e /nnoiza f/onen
Das Gibaud-Labor fertigt ergonomische Knie-

stützen an. Sie sind nahtfrei im Kniebereich,

was den Tragekomfort steigert. Ein spezielles

Gurtsystem bewirkt eine optimale Konzentrati-

on der Stützkräfte. Mit einer innovativen Strick-

technik lassen sich Strümpfe und Strumpfho-

sen mit einzigartiger Länge fertigen.

Das Laboratoire Lohman & Rauscher Rieh-

ard Frères SA brachte im Januar 2001 erstmals

Zte LP/'.S'/Z//'/V///A^/^VZ WZV reu/

As///V/c

speziell entwickelte Schienen auf den Markt,

die alle Phasen bei der Behandlung von Verlet-

zungen bis hin zur Rehabilitation abdecken.

Die Schiene bestellt aus zwei Schalen aus ABS-

Kunststoff, die mit Schaumstoff gepolstert und

mit einer antibakteriellen Hülle verkleidet sind.

Automatische Spannvorrichtungen vereinfa-

chen das Anlegen und Einstellen und gewähren

einen hohen Tragekomfort.

Kompressionsbinden werden vor allem an-

gewendet, um Blutungen zu stillen. Das Unter-

nehmen HE.CO STOP fertigt Druck- und Pflege-

verbände an, sowie homostatische Kissen für

den Notfalleinsatz. Diese Kissen ersetzen die

manuell auf eine Wunde aufzulegenden Binden

und stoppen den Blutfluss. Dadurch erleichtert

sich die Arbeit des Ersthelfers.

7exfr7/en für c/en Operafronsfre-
re/cfi
Die in Operationssälen verwendeten Textilien

müssen strenge Regeln bezüglich Keimfreiheit

erfüllen. Die faserhaltigen Materialien, die zu

Abdecktüchern und Kopfhauben verarbeitet

werden, können bevorzugte Ansiedlungsstellen

von pathogenen Bakterien sein und deren Über-

tragung begünstigen.

EUROPROTECT hat innovative Fertigungs-

verfahren entwickelt, um die Anforderungen

der Operations-Teams zu erfüllen. Dabei ban-

delt es sich um sehr engmaschiges Polyesterge-

webe aus ununterbrochenen Mikrofilamenten

und einem Gitter aus Kohlenstoff-Fäden, mit

einer Maschenweite von 5 mm mal 5 mm. Die

für Kittel und Bezüge eingesetzten Gewebe sind

druckbeständig gegen eine Wassersäule von 700

mm und dicht gegen das Durchdringen von Mi-

kroorganismen. Das Kohlenstoff-Faser-Netz

verhindert elektrostatische Aufladungen. Aus-

serdem behindert die aus diesem Gewebe gefer-

tigte Kleidung nicht die Bewegungen der Chir-

urgen. Die Textilien lassen sich bei 60 °C wa-

sehen, im Autoklaven sterilisieren und ertragen

60 Arbeits-Reinigungs-Zyklen. EUROPROTECT

hat ein spezielles Verfahren entwickelt, mit dem

feuchtigkeitsanziehende Moleküle in syntheti-

sches Gewebe integriert werden. Dadurch, dass

die durch Schwitzen entstehende Feuchtigkeit

rasch aufgenommen wird und über eine relativ

grosse Oberfläche rasch verdunsten kann, ver-

bessert sich der Tragekomfort und die Haut des

Patienten bleibt trocken. Das erwähnte Verfall-

ren verschafft Polyestergeweben auch antibak-

terielle Eigenschaften, da die nach aussen

übertragene Feuchtigkeit die Entwicklung von
»

Bakterien verhindert. Die eingebrachten Mo-

lekiile begrenzen die Ablagerung von Schmutz

und die Bildung von Flecken, und vereinfachen

somit die Pflege. All diese Eigenschaften blei-

ben über die gesamte Nutzungsdauer des Gewe-

bes dauerhaft.
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